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Hannover-Messe und westdeutscher Export

.Prof. Dr. R, Her\zler; Hamburg

H annover ist keine „traditionelle" Messestadt; im 
Jahre 1947 v/urdö zur Wiederbelebung der Han­

delsbeziehungen zwischen der deutschen und der inter­
nationalen Wirtschaft die erste „Export-Messe Hanno­
v e r*  abgehalten. Zwei Jahre später standen 12 M ill. DM 
Export-Abschlüsse 87 M ill. DM Inlands-Abschlüssen 
gegenüber.. Im selben Jahr wurde die „Export-Messe" 
in  „Deutsche Industrie-Messe Hannover" und 1962 in 
„Hannover-Messe“ umbenannt. Die Entwicklung spie­
g e lt sich in folgender Tabelle w ider: .

Zahlen der Aussteller '

Jahr Intands- 
, aussteiler ̂

Ausländsaussteller
Aussteller
insgesamtabsolut

in Vo der 
Aussteller 
insgesamt

vectcetene
Länder

1947 • 1 300 _l _■ 1 300
1950 2 805 45 10 2 850
1955 3 498 337 "8,8 18 ■ 3 835
1960 3 955 836 17,4 24 , ■ 4 791
1961 4 085 ' 963 19,1 , 2 5  , . 5 048
1962 4 281' 1152 21,2 ,• 25 • .5  433
1963 4 424 1 283 ■ 22,5 26 , 5 707 ;

EXPORTGESCHÄFTE —  KONTAKTNAHME

W ie viele Messen ist die Hannover-Messe nicht nur als 
Marktveranstaltung, die Verkäufer und Käufer zusam­
menführt, für den Export von Bedeutung; als Treff­
punkt von Interessenten, die Kontakt pflegen und sich 
generell informieren wollen, übt sie eine nicht meß­
bare Sekundärvyirküng aus. Es kann angenommen wer­
den; daß bei Konsumgütern, die etwa 40*/o des Ange­
botes betragen, die Abschlußverhandlungen im Vor­
dergrund stehen, während bei Investitionsgütern — 
etwa 60 “/o des Angebotes —  Kontakt- und Informa­
tionsgespräche vorherrschen.

Die Interessen der in Hannover ausstellenden deut­
schen Firmen sind nicht ausschließlich — nicht einmal 
überwiegend — exportorientiert. Fast ein Drittel der 
deutsche:; Aussteller richtet seine Bemühungen über­
wiegend auf den Inlandsmarkt, nun 10®/oi auf Aus­
landsmärkte. Bei Einbeziehung jener Unternehmen, die 
den deutschen Markt und die ausländischen Märkte 
gleichrangig bearbeiten, vertreten zwei Drittel der

deutschen Aussteller in Hannover Exportinteressen.‘ ), 
Diese exportorientierten ; Unternehmen gehören vor-' 
nehmlich zu folgenden Wirtschaftsbereichen: Silber, 
Schmuck und Uhren, Werkzeuge, Holzbearbeitungs­
maschinen, Porzellan, Keramik und Glas^ während 
Chemie und Kunststoffe, Büromaschinen und Bauma­
schinen qm unteren Ende der Skala rangieren.®)

Die Absatzsituation auf den Auslandsmärkten wurde 
von den Ausstellern 1964 günstiger beurteilt als 1963 
(42 “/o fhit „gut" gegenüber 27*/o; 9 "/» mit „schlecht" 
gegenüber 16.®/o.3) . . ' •

Der Besuch ernsthaft interessierter ausländischer Re­
präsentanten in den, ersten fünf Messetagen war 1964. 
nur geringfügig besser als 1963, während gegenüber 
1962 die Zahl . der Aussteller, die - sich befriedigt 
äußerte, sank, die Gruppe der Unzufriedenen aber 
stieg.")

STRUKTUR DER BESUCHER

Auch, die Struktur, und die Interessen des Besucher­
stroms lassen Rückschlüsse auf die Bedeutung der Han­
nover-Messe für den deutschen Export und seine Zu­
sammensetzung zu. Vier Fünftel der ausländischen 
Besucher kamen aus dem europäischen. Raum, ein 
Fünftel aus Übersee. 5) Von den Europäern kamen über 
die Hälfte aus EFTA-Ländern, ein Drittel aus EWG- 
Staaten und 2®/o aus dem Ostblock.®) Unter den EWG- 
Ländern stehen Holland und Frankreich-an erster und 
dritter Stelle und damit an der Spitze der interessier­
ten Länder. Auf Platz Zwei und Vier bis Sieben folgen 
die nachstehenden fünf EFTA-Staaten: Schweiz, Öster­
reich,. Schweden, Großbritannien und Dänemark.’ )

• Besucher aus Ubersee kamen vor allem aus dem Vor­
deren Orient, den USA und Kanada sowie Indien und 
Pakistan. Der prozentuale Anteil der Besucher aus den 
beiden letztgenannten Bereichen hat sich gegenüber 
.1963 erhöht, während der. Anteil der Besucher aus dem 
Vorderen Orient und dem Fernen Osten zurückging.®)’

1) GFM/Gesellschaft für Marktforschung mbH., Hamburg, »Ausstel­
ler und Besucher der Hannover-Messe 1964', Tab. 3, S. 11.
2) GFM, a. a. 0 „  Tab. 3a, S. 12. 8) GFM, a. a . 0 „  Tab. 7, S. 22.
4) GFM, a. a . 0 „  Tab. 9, S. 30. 5) GFM, a. a. 0 „  Tab. 2, S. 4.
6) GFM, a. a . O ., Tab. 3, S. 5. 7) GFM , a .a .O . ,  Tab. 4, S. 7.
8) GFM, a. a. O ., Tab; 5, S. 7.
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Zwei Drittel der deutschen und ein Drittel der auslän- 
dischen Besucher waren bereits fünf- oder mehrmals 
auf der Messe in Hannover. Doch auch der Prozent­
satz ausländischer „Stammkunden" ist für sich betrach­
tet hoch, zumal da fast ein weiteres Drittel der Aus­
länder die Hannover-Messe bereits zwei- bis viermal 
besucht hat. Diese zwei Drittel „fester" Interessenten 
sprechen für die Bedeutung der Messe im deutschen 
Export. ®)

über 85 Vo der ausländischen Besucher wollen sich auf 
dem Messerundgang orientieren, also Markttranspa­
renz gewinnen. Ein Drittel w ill zugleich (oder aus­
schließlich)*“) Einkdufsinteressen wahrnehmen, 30 Vo 
wollen bestehende Geschäftsverbindungen pflegen 
bzw. neu anknüpfen. “ )

MESSE-EFFEKT UND PARALLELVERANSTALTUNGEN
Der Effekt der Messe w ird dadurch erhöht, daß wäh­
rend der Messezeit ein sogenannter Wirtschaftstag 
durchgeführt w ird, der in jedem Jahr einem bestimm­
ten geographischen Wirtschaftsbereich gewidmet ist. 
Es fanden statt: 1959 Afrika-Tag'^), 1960 Nordischer 
Wirtschaftstag *2), 1961 Nordamerikanischer Wirtschafts­
tag >3), 1962 Ibero-Amerikanischer W irtschaftstag“ ), 
1963 Europa-Wirtschaftstag“ ). 1964 wurde kein W irt­
schaftstag veranstaltet; es wurden jedoch 28 über­
seeische Delegierte der Welthandelskonferenz emp­
fangen.

WIRTSCHAFTSPOLITIK UND MESSEABLAUF
Ähnlich wie Börsen und andere Markteinrichtungen 
nimmt die Hannover-Messe auch mittelbar Einfluß auf 
den deutschen Export. *®) Die inländische Wirtschafts-

») OFM, a .a .O . ,  Tab. 11, S. 21.
10) Da der Besuch mehrere Ziele verfolgen kann, sind die genann­
ten Prozentwerte nidit addierbar.
11) GFM, a. o. C ., Tab. 14, S. 29.
12) „Messe Hannover weiter im Ausbau', in: Wirtschafts-Correspon- 
dent, Hamburg, Nr. 7 vom 18.2.1960.
13) ,Um  20 Ve stärkeres Auslandsangebot auf der Hannover-Messe 
1961", in: Nachrichten für Außenhandel, Frankfurt/M., N r. 84 vom 
13. 4.1961.
n )  .Hannover-Messe wächst w eiter', in: Industriekurier, Düssel­
dorf, N r. 148 vom 26.9.1961, und .Ibero-Amerika-Wirtschaftstag 
auf der Deutschen Industrie-Messe Hannover 1962", in: Nadirichten 
für Außenhandel, Frankfurt/M., Nr. 221 vom 27.9.1961, und ,1962; 
Lateinamerika-Wirtschaftstag", in: Handelsblatt, Düsseldorf, N r. 186 
vom 27. 9.1961.
15) Deutsche Messe und Ausstellungs-A.G. Hannover, Geschäfts­
bericht 1962, S. 11.
16) Werner O  s e I : .Export ohne Pause", in: Handelsblatt, Düssel­
dorf, N r. 84 vom 3. 5.1961.

Politik beobachtet hier am „M ode llfa ll" die Konjunktur 
und die Wirkungen deutscher wirtschaftspolitischer 
Maßnahmen auf den Export (Währungsaufwertung), 
während ausländische Vertreter (1963 kamen 39 o ffi­
zielle Delegationen aus 18 Ländern, 1964 61 auslän­
dische Delegationen) die Hannover-Messe dazu benut­
zen, eigene Vorstellungen und Wünsche zur Diskussion 
zu stellen (so die Frage der Kreditdauer, der Liefer­
zeiten und der Liefermöglichkeiten).

HANNOVER-MESSE UND DIE EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS­
BLOCKE EW G, EFTA, OSTBLOCK

Aus EWG, EFTA und Ostblock kamen Aussteller in den 
Jahren'von 1960-1964'’ ):

Jahr EWG EFTA Ostblock

1960
1961
1962
1963
1964

300
429
437
487
505

400
437
538
571
622

5
7
7

30
39

Aus dem Steigen der Zahlen der Aussteller aus den 
beiden westeuropäischen Wirtschaftsgemeinschaften, 
namentlich der EFTA, kann gefolgert werden, daß sich 
darin das Zusammenwachsen zum größeren Markt 
(EWG) widerspiegelt, daß aber die Hannover-Messe 
auch dazu dient, bestehende Kontakte zwischen EWG- 
und EFTA-Partnern zu erhalten und zu intensivieren. 
Aus der Ostblockbeteiligung geht hervor, daß die 
Hannover-Messe für das Ostgeschäft —  besonders für 
den Export in den Ostblock —  nicht die Bedeutung hot, 
die den Messen in Leipzig oder Posen zukommt, wo 
die Bundesrepublik eines der stärksten Ausstellungs- 
Kontingente stellt. Allerdings ist zu berücksichtigen, 
daß die Zahlen der westlichen und östlichen Aussteller 
nicht vergleichbar sind, da es sich hier um Privatunter­
nehmen handelt, während dort staatliche Außenhan­
delsgesellschaften vertreten sind.

n ) „810 Auslands-Aussteller in Hannover", in: Industriekurier, Düs­
seldorf, N r. 39 vom 15. 3. 1960; „Großes Auslandsangebot in Han­
nover", in: Deutsche Zeitung, Stuttgart, N r. 7 vom 24.3.1960; „Um 
20»/« stärkeres Auslandsangebot auf der Hannover-Messe 1961", 
in: Nachrichten für Außenhandel, Frankfurt/M., Nr. 84 vom 13.4. 
1961; W alter C I a u s s : „Die Hannover-Messe als Instrument der 
Außenwirtschaft", in Obersee-Rundschau, Hamburg, Nr. 4 vom 
April 1962; „Prozentual stärkere Zunahme der Ausländsbeteiligung 
der Hannover-Messe 63", in: Nachrichten für Außenhandel, Frank­
furt/M., Nr. 26 vom 31. 1.1963; „Jetzt 5707 Aussteller aus 27 N atio­
nen auf der Hannover-Messe", in: Nachrichten für Außenhandel, 
Nr. 96 vom 26.4.1963; „Ausstellerzahl der Hannover-Messe 1964 
jetzt bei über 5800", in: Nachrichten für Außenhandel, Frankfurt/M., 
Nr. 95 vom 24. 4.1964.
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